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Neue Filialen
des General Auzeiger wurden von uns ferner er

richtet in

Landsberg bei Herrn F Panniger
Buchbindermeiſter

Schraplau bei Herrn Franz Kopſch
Der General Anzeiger wird in den beiden genannten

Ortſchaften von heute ab in ca

S 1000 Exemplaren
verbreitet werden

Der Verlag des General Anzriger

Der deutſche Reichstag
Korreſvondenz des General Anzeiger

S Berlin 14 September
Nach Ablauf von vier Wochen etwa wird der Reichstag hier

zuſammentreten und es iſt erklärlich wenn die öffentliche Aufmerk
ſamkeit mehr und mehr ſich mit den Aufgaben zu beſchäftigen be
ginnt welche ihrer Erledigung durch die Volksvertretung harren

Die Zeit welche für die nächſte Reichstagsſeſſion gegeben iſt
iſt nicht ſehr bedeutend denn im Februar läuft die dreijährige
Legislaturperiode ab welche mit den Septennatswahlen von 1887
begann und der neue Reichstag wird dann auf fünf Jahre ge

Bis unmittelbar zum Wahltage kann die Seſſion
nicht wohl ausgedehnt werden ſpäteſtens Ende Januar muß der
Schluß erfolgen und wenn man die Weihnachtszeit in Abrechnung
bringt bleiben alſo knapp 2 Monat zur Erledigung aller Ar
beiten Das iſt wenig und deshalb wird auch geſagt daß die
Hauptvorlagen der nächſten Seſſion nur der Etat welcher die
Neuforderungen für Armee und Marine in ſich ſchließen
wird das Sozialiſten Geſetz und die Bankfrage bilden
werden Das ſcheint nicht viel iſt aber für die dem Reichstage
zur Verfügung ſtehende Zeit gerade genug und man wird ſich ſchon
beeilen und vermeiden müſſen gar zu ſehr zum Fenſter hinaus zu
ſprechen wie es in der Regel in der letzten Reichstagsſeſſion vor
den Wahlen zu geſchehen pflegt

Die Hauptvorlage wird jedenfalls der Geſetzentwurf über die
Verlängerung oder den Erſatz des Sozialiſten Geſetzes ſein Der
Wunſch mit dieſem bei keiner Partei des Reichstages beliebten
Thema definitiv zum Abſchluß zu kommen iſt heute größer denn
je Angeſichts der lebhaften Lohnbewegung iſt es gerade kein
Vergnügen alle paar Jahre von Neuem das Thema der Sozialiſten
Geſetzgebung breit zu treten über welches ſchon ſo viel geredet iſt
daß beim beſten Willen auch der klügſte und geſcheidteſte Abge
ordnete nichts Neues mehr finden und vorbringen kann Was ſoll
nun werden um einen definitiven Zuſtand herbeizuführen
Jm Reichstage iſt man darüber noch nicht ſchlüſſig auch zwiſchen
den verbündeten Regierungen ſcheint noch kein feſtſtehendes Ueber
einkommen getroffen zu ſein wenngleich die Vorverhandlungen

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

1 Nachdruck verbotenAuf der Ebene auf der weißen kalkigen Fläche lag
geſpenſtig der Schein des Mondes Aus dem Oſten vom
Meere her zog eine Wolkenwand dunkler und dunkler empor
zuweilen zerriſſen vom elektriſchen Strom

Eines der Gewitter zog herauf die in dem ſüdlichen
Klima in dem unſere Erzählung beginnt kurz aber mit
gigantiſcher Kraft toben

Die Nacht war erhaben ſchön über zwei Drittheilen des
Horizonts der klare Mondſchein in der dunklen Wolke
der leuchtende Blitz ein leichter Wind der Vorbote des
Gewitters über die Ebene daher ſtreichend und die Zweige
der Bäume und Büſche ſchüttelnd und von den tauſend
artigen Sträuchern und Blumen den geheimnißvollen nar
kotiſchen Duft ſtreifend und durch die Luft tragend

Durch dieſe majeſtätiſche Ruhe ritten drei junge Eng
länder mit ihrer Dienerſchaft und einem gemietheten Führer
den Weg entlang welcher in Griechenland von Athen nach
Corinth führt Es war dies im Jahre 1820 eine Zeit
in der in jenem Lande von Straßenbauten kaum eine Rede
war ſo daß man bei einer Reiſe wohl einen Führer noth
wendig hatte zumal Räuberbanden das Land weit und breit
unſicher machten

Die vornehme Reiſegeſellſchaft hatte wenig darauf ge
achtet daß drohende Gewitterwolken den Abendhimmel um
zogen und den Wegverdunkelten der ohnedies faſt zur Unkennt
lichkeit verlaufend immer tiefer und weiter ſich in die Berge
hineinzog Der Vornehmſte der Geſellſchaft Heinrich Graf
von Königshof ein Mann von 26 Jghren mit auffallend
ſchönen gebieteriſchen Geſichtszügen und leuchtenden dunklen
Augen hielt plötzlich ſein Pferd an hierdurch das Zeichen

längſt zum Abſchluß gelangt ſein dürften An eine dauernde Ver
längerung des gegenwärtigen Geſetzes in unveränderter Form iſt
nicht zu denken dagegen haben ſich die Führer faſt aller Parteien
im Reichstage ausgeſprochen Man hält daran feſt daß das
Sozialiſtengeſetz als Ausnahmegeſetz nicht zur Regel werden darf
Alſo Erſatz ſeiner Beſtimmungen durch ent prechende Aenderungen
im Reichsſtrafgeſetzbuche Das iſt aber leichter geſagt als gethan
Bei den Erörterungen die im Frühjahr über die Sozialiſtenfrage
ſtattfanden ergab ſich wie viele rechtliche und formelle Bedenken
hier zu beachten ſind und heute iſt man noch nicht weiter als
damals Der Reichstag wird alſo eine tüchtige Arbeit haben um
ein Geſetz zu Wege zu bringen welches nicht nach ein paar Jahren
wieder umgeſtoßen zu werden braucht

Es iſt ganz unvermeidlich daß bei dieſer Gelegenheit auch die
große Lohnbewegung dieſes Jahres den Reichstag beſchäftigen
wird und es iſt ſehr zu wünſchen daß in dieſer Beziehung volle
Klarheit geſchaffen werde Der Streit der Parteien während der
Ausſtände hat viele wichtige Thatſachen verdunkelt und wie das
bei ſolchen wirthſchaftlichen Streitigkeiten ſtets zu ſein pflegt iſt
manchmal auch die Wahrheit ſchlecht fortgekommen Ein altes
deutſches Kernwort ſagt Eines Mannes Rede iſt keines Mannes
Rede man muß ſie hören alle Beede Aber in dem Wirrwarr
des erbitterten Lohnkampfes iſt manches gute Wort verklungen
welches nachträglich noch ſeine Geltung haben kann Wenn auch
die Strikes allenthalben beendet ſind das Gefühl der Erbitterung
welches in Folge derſelben entſtand und natürlicherweiſe auch ent
ſtehen mußte iſt noch nicht überall gewichen Jndeſſen Friede
muß unbedingt in der Jnduſtrie ſein wenn von ihr etwas Großes
geleiſtet werden ſoll

Jn den Lohnkampf und Arbeiterſtreit ideale Auffaſſungen ver
pflanzen zu wollen iſt Thorheit Hausbackene Proſa und nüch
terne Wahrheit frommen hier allein Kenntniſſe des wirklichen
Lebens und nicht Dekrete vom grünen Tiſch Auf die Worte
welche im deutſchen Reichstage fielen iſt vom deutſchen Volke
immer noch mit großer Aufmerkſamkeit geachtet worden Mögen
alle unſere Reichsboten daran denken und ſich bewußt bleiben daß
es ſich nicht darum handelt Feinde zu erwecken ſondern den
Frieden zu ſchließen Der Reichstag kann dem Vaterlande gar
keinen größeren Dienſt erweiſen als wenn er durch ſein Ver
halten durch ehrliche Mahnworte durch unparteiiſche Klarſtellung
der ganzen Lage dazu beiträgt Deutſchland eine Wiederholung der
Ereigniſſe dieſes Frühjahres zu erſparen

Das Attentat auf Crispi
Die wahnſinnige Hetzerei der franuzoſenfreundlichen radikalen

Preſſe Jtaliens hat zu einem rohen Bubenſtreich gegen den
italieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi geführt Wir theilten
den Vorgang ſelbſt bereits durch Telegramme in unſerer Sonntags
nummer mit Jnzwiſchen ſind neuere telegraphiſche Meldungen
über die das ganze Land in höchſte Aufregung verſetzende Affaire
bei uns eingegangen die wir nachſtehend zuſammenſtellen Am
Freitag fuhr der zur Zeit in Neapel weilende Staatsmann dort
mit ſeiner Tochter ſpazieren als ein junger Menſch an den Wagen
heranſprang und dem Premierminiſter einen fauſtgroßen ſcharf
kantigen Stein ins Geſicht ſchleuderte Crispi ſprang auf und
rief Arretirt arretirt Der Thäter wurde auch ſofort er
griffen

Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſchenth al Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
m

Es iſt ein junger Menſch Namens Caporali kaum zwanzig
Jahre alt und aus Apulien gebürtig Er abſolvirte den zweiten
Jahrgang einer Baukunſtſchule und kam nach Neapel um eine
Anſtellung zu ſuchen Er arbeitete da er nichts Paſſendes fand
als Maurer um ſein Leben zu friſten Verrückt iſt er nicht aber
excentriſch und gereizt Er geſtand die That ohne Weiteres ein
und ſagte er habe das Attentat ausgeführt weil er unzufrieden
ſei und weil Crispi der glücklichſte und zufriedenſte
Menſch ſei

Nach der ärztlichen Unterſuchung iſt die Wunde Crispi s am
Kinn 5 Zentimeter lang und geht bis auf den Knochen Außer
dem iſt eine leichte Gehirnerſchütterung konſtatirt aus dem linken
Ohr hat ein geringer Blutausfluß ſtattgefunden Die Wunde heilt
günſtig die Schmerzen ſind mäßig Fieber iſt nicht vorhanden
Der Miniſterpräſident hat den mit der Unterſuchung beauftragten
Richtern volle Auskunft ertheilen können

Alle Blätter ohne Unterſchied der Partei ſprechen ihren tiefſten
Abſcheu über das Attentat aus Die Riforma hält die That
nicht für eine iſolirt daſtehende auch nicht für die That eines
Narren Die Jtalie meint die Parteien welche unter den hef
tigſten Jnjurien zu der Oppoſition gegen Crispi gedrängt hätte
kein Recht die mindeſtens indirekte Verantwortung für einen Akt
abzulehnen der die Folge ihrer Aufreizungen ſei

Capitan Fracaſſa Crispi s Organ beſtätigt daß der Arzt
die Eiterung der Wunde für wahrſcheinlich hält aber ſagt daß die
Geneſung in mehr oder minder längerer Zeit zu erwarten ſei
Crispi ſchrieb übrigens geſtern perſönlich einen Dankbrief an die
Perſon welche zuerſt den Thäter feſtnahm und Allarm gab Dei
Thäter hat Crispi nach dem Leben geſtrebt denn der zun
Attentat verwendete 650 Gramm wiegende Stein war geſchliffen
Caporali konnte ſich wegen Geldmangels keine andere Waffe ver
ſchaffen Die Anzahl der Condolenzdepeſchen an Crispi überſteigt
2000 darunter ſind viele Proteſte aus Apulien Auch viele radi
kale Deputirte ſandten Depeſchen Jn einigen Ortſchaften Sizi
liens fanden Proteſt Kundgebungen ſtatt

v 2kRömiſche Telegramme vom Sonntag Abend melden
Zeitungsdepeſchen aus Neapel melden den Zuſtand

Criſpi s ziemlich günſtig der behandelnde Arzt ſchließt jedoch
die Möglichkeit von Komplikationen nicht aus auch iſt di
Eiterung der Wunde möglich Man hofft immerhin die Ge
hirnkongeſtionen zu vermeiden Der Attentäter beharr
hartnäckig auf ſeiner Ausſage keine Mitſchuldige zu haben de
Staatsanwalt von Neapel glaubt jedoch Grund zur Aunahme z
haben daß es ſich nicht um eine iſolirte That handle Sech
junge Leute wurden in Neapel unter dem Verdacht der Mitſchul
arretirt bald aber wieder freigelaſſen

Das Befinden Criſpi s beſſert ſich von Stunde z
Stunde ſein Zuſtand iſt durchaus befriedigend Die Hei
lung der Wunde nimmt einen ganz normalen Verlauf die Wund
ränder beginnen bereits zu vernarben die Schmerzen in den Kinn
backengelenken haben bereits nachgelaſſen Bezeichnend iſt da
der Erſte der ſich auf den Attentäter ſtürzte ein Prieſter Namen
Maſſari war ſowie daß Kardinal Sanfelice den Ver
wundeten alsbald beſuchte Der Attentäter bekennt ſich offen al
Republikaner will jedoch keinem Klub angehören ſein Haß gege
Criſpi entſprang zweifelsohne der durch die radikale Agitatio
eifrig geſchürten fixen Jdee daß Criſpi an allem Elend der arme
Volksklaſſen Jtaliens die Schuld trage

er

zum Stillſtehen des Zuges gebend Das ferne Wetter
leuchten zwiſchen den Bergen und einer der Diener ein
Mann von geſetzten Jahren hatten ihn gewarnt ſo daß er
fürchtete längſt vom rechten Wege abgekommen zu ſein
Zu alldem kam ihm der Führer der fortwährend mit den
beiden einheimiſchen Maulthiertreibern flüſterte verdächtig
vor Auch fiel es ihm auf daß die angegebene Entfernung
nicht ſchon längſt zurückgelegt war

Graf Königshof konferirte leiſe jedoch in haſtigen Worten
mit ſeinen beiden Reiſebegleitern dem jungen Freiherrn
Bertram von Knoll und Hauptmann Willbrand von der
Königlichen Leibgarde Die beiden Freunde fanden die
Beſorgniß des Grafen gerechtfertigt und verlangten
den Führer zu rufen und ſich für alle Fälle ſeiner
Perſon zu verſichern Der Graf hielt ſie jedoch zurück und
bat ihm erſt noch eine kurze Unterredung mit ihm zu ge
währen Zu dieſem Zwecke trennte er ſich von den Freun
den und ritt nach der Spitze des Zuges wo er abſteigend
neben dem Führer herging und Feuer für ſeine Zigarre ver
langend ein Geſpräch mit ihm anknüpfte

Der Mann blieb jedoch gegen alle Gewohnheit der
Griechen ſehr einſilbig Es war eine knochige kernige Ge
ſtalt mit einem bereits ergrauenden Bart und das Geſichtzmit
tiefen Narben verunſtaltet

Mann wie weit rechnet Jhr noch bis Corinth fragte
der Graf

Drei Meilen noch wir haben höchſtens drei Viertheile
des Weges zurückgelegt lautete die Antwort

Der Graf erkannte ſofort daß dies eine freche Lüge
war denn beim letzten Wirthshauſe ſchon hatte ihm der
Beſitzer der Schenke verſichert daß ſie bis Abend bequem
nach Corinth kämen und nun war die Nacht bereits her
eingebrochen

Es iſt ſonderbar daß wir von Corinth noch gar nichts
ſehen meinte der Graf

L

Excellenza müßten die Augen eines Geiers haben es
liegt dort drüben hinter den Bergen

Der Führer wies nach links und doch erinnerte ſich Graf
Königshof daß ſie ſich bisher immer rechts gehalten hatten
Der Graf verließ den Führer und kehrte zur Geſellſchaft
zurück Er machte dieſe Bewegung nicht auffallend ſonder
langſam bis er ſich wieder an der Seite ſeiner Freunde
befand

Jch möchte Euch gerne beſſere Kunde geben ſagte er
allein meine Ueberzeugung iſt es daß wir uns in den

Händen eines Verräthers befinden der Kerl den wir zum
Führer gedungen haben iſt offenbar ein Hallunke und wenn
mich nicht Alles trügt ſo ſind wir längſt vom rechten Wege
ab und in irgend einer wüſten Gebirgsgegend Es wird
nun das Beſte ſein daß wir uns des Burſchen bemächtigen
und dann ſo raſch wie möglich den Weg den wir gekommen
zurückmachen

Eine kleine Berathung fand nun ſtatt Das Reſultat
derſelben war daß Bertram von Knoll vorreiten und dem
Führer den Befehl zum Umkehren ertheilen ſolle während
Graf Königshof und Kapitän Willbrand zurückblieben um
die Leute im Auge zu behalten und die Flucht zu ver
hindern Bertram von Knoll gab nun der Karawane m
Zeichen zum Halten und ritt zum Führer hin der ih
trotzigen Blickes erwartete

Wir ſind der Anſicht daß wir zu weit ins Gebirgel
hineingerathen ſind ſagte der Engländer was meint Jhr
dazu Der Führer lachte laut auf

Wenn Sie ſo gut Beſcheid wiſſen in dieſer Gegend
warum haben Sie mich denn als Führer angenommen
Geleiten Sie ſich doch ſelbſt

Jhr ſeid gemiethet und bezahlt und habt alſo zu ge
horchen entgegnete der Engländer in feſtem Tone Alſo
laßt die Thiere und Treiber umwenden und zeigt uns den
Weg zurück den wir genommen haben
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s Neapel iſt uns ferner ſoeben folgende directe De
gegangen

J B Neapel 16 September 5 Uhr 35 Min Vorm
a he Reichskanzler Fürſt Bismarck telegraphirte

m riſpiP Ich bitte Sie lieber Kollege die herzlichſten Glück
e inſche zu genehmigen mit den Wünſchen für baldige

erſtellnung die Vorſehnng möge Sie vor jedem ähnlichen
Attentat bewahren

Criſpi erwiderte
Jch danke Jhnen ich habe der Zorſebung mein Leben

zu verdanken und ich werde fortfahren dasſelbe dem
i dem Vaterlande und dem Frieden Europas zu

idmen
2 rPolitiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 September Die Kaiſerin Friedrich traf
heute aus Bad Homburg in Potsdam ein und begab ſich
ſofort nach der Friedenskirche um am Sarge des Kaiſers und des
Prinzen Sigismund deſſen Todestag der 15 September iſt ein
ſtilles Gebet zu verrichten Die Kaiſerin wohnte dann dem Gottes
dienſt in der Bornſtedter Kirche bei begrüßte ihre Enkel im Neuen
Palais und fuhr dann nach Berlin Montag früh reiſt die Kaiſerin
mit den Prinzeſſinnen nach Kopenhagen Der Kaiſer und
die Kaiſerin hatten früh am Morgen auf dem Grabe des Prinzen
einen Kranz niederlegen laſſen

Kaiſer Wilhelm hat an den König Albert von
Sachſen das nachſtehende Handſchreiben gerichtet

Durchlauchtigſter Großmächtigſter Fürſt
Freundlich lieber tter und Bruder

Es gereicht Mir zur aufrichtigen und herzlichen Freude bei Been
digung der diesjährigen großen Herbſtübungen des 12 königlich ſäch
ſiſchen Armeekorps Meiner ſchon bei der Parade und an den einzelnen
Manövertagen ausgeſprochenen lebhafteſten Befriedigung und vollſten
Anerkennung gegen Eure Majeſtät nochmals beredten Ausdruck zu
geben Das Armeekorps befindet ſich in jeder Beziehung in einem
durchaus kriegstüchtigen Zuſtande und vollkommen geeignet in dem
Heere Unſeres deutſchen Vaterlandes die Stelle einzunehmen welche
ſich für die Söhne dieſes ſchönen Landes mit ſeiner glorreichen Ver
gangenheit gebührt Jch ſpreche Eurer Majeſtät Meinen herzlichen
Glückwunſch zu ſolchen Leiſtungen des Armeekorps aus welche erkennen
laſſen daß das bewährte Soldatenauge ſeines Königs die Ausbildung
aller Theile mit unermüdlicher Sorgfalt überwacht Eure Majeſtät
bitte Jch auch Jhren Truppen und deren Führern insbeſondere
aber dem General Feld marſchall und kommandirenden General Sr
königl Hoheit dem Prinzen Georg zu Sachſen Kenntniß von Meiner
lebhaften Anerkennung geben zu wollen Gleichzeitig bitte Jch Meinen
wärmſten Dahk entgegenzunehmen für die Meinem Herzen ſo wohl
thuende liebevolle Aufnahme die Mir und der Kaiſerin Meiner Ge
mahlin in Eurer Majeſtät Hauſe und Jhrem Lande bereitet worden
iſt Mit der Verſicherung der vollkommenſten Hochachtung und auf
richtiger warmer Freundſchaft verbleibe Jch

Eurer Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder
gez Wilhelm I R

Dresden 10 September 1889
An des Königs von Sachſen Majeſtät

Der Poſt zu Folge hat der Großfürſt Nikolaus
ein Handſchreiben ſeines kaiſerlichen Vaters mit nach Hannover
gebracht Konnte unſer Berliner Mitarbeiter ſchon vor mehreren
Tagen berichten Die Redaktion

Aus Anlaß ſeiner Anweſenheit in der Provinz Hannover
hat der Kaiſer zahlreiche Perſonen durch Verleihung von Orden
und Titeln und durch Beförderungen ausgezeichnet Der Ober
präſident Dr von Bennigſen zu Hannover iſt zum Wirklichen Ge
heimen Rath ernannt worden

Der Vizepräſident des preußiſchen Staats miniſteriums und
Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Herr von Bötticher
wird Anfang nächſter Woche in Berlin zurückerwartet Der Bundes
rath tritt in derſelben Woche zuſammen Wenn es auch richtig
iſt daß ein Beſchluß über den Beginn der Reichstagsſeſſion noch
nicht getroffen wurde ſo hat man doch die letzte Oktoberwoche dafür
in Ausſicht genommen und daraufhin werden die Geſetzentwürfe
vorbereitet

Obſchon hinſichtlich der Aufhebung oder Milderung des
Schweineeinfuhrverbotes ſehr beſtimmte Angaben dahin
verbreitet werden daß an eine Abänderung nach der einen oder
der anderen Richtung nicht zu denken ſei wird doch von ſonſt
gut unterrichteter Seite verſichert daß die Erhebungen in dieſer
Angelegenheit fortdauern und zwar in der ausgeſprochenen Abſicht
ſo weit wie möglich eine Aenderung herbeizuführen Es ſollen
nach der Magdb Ztg nach Rückkehr des Miniſters v Bötticher
am 23 d M ſehr umfangreiche Berathungen im Reichsamt des
Jnnern ſtattfinden für deren Grundlage bereits ein umfangreiches
Material beſchafft iſt Dazu kommen ſehr beachtenswerthe Be
ſchwerden und Bittſchriften aus Schleswig Holſtein wo
durch das Verbot der Einfuhr von Schweinen aus Dänemark ein
wahrer Nothſtand bezüglich der Ernährung der unteren Volks
klaſſen auszubrechen droht Die Gründe welche für das dortige
Einfuhrverbot maßgebend war ſind in ſo fern erheblich vermindert
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wenn nicht gänzlich beſeitigt als die Schweineſeuche in Dänemark
erweislich ſeit nahezu zwei Jahren erloſchen iſt

Das Neue Palais bei Potsdam die Sommerwohnung
des Kaiſerpaares iſt mit verſchärften Abſperrungs Maßregeln
bedacht worden Man bringt dieſe Anordnung mit der vor Kurzem
ſtattgehabten Verhaftung eines anſcheinend geiſteskranken Mannes
der im Parke von Sansſouci mit geladenem Revolver und Hirſch
fänger angetroffen wurde in Zuſammenhang

Wie die Münchener Allgem Zeitung aus zuverläſſigſter
Quelle erfährt iſt in der auch in der Preſſe beſprochenen Frage
der Schienenlieferung für die königlich baieriſchen
Staats Eiſenbahnen nunmehr die Entſcheidung dahin ge
troffen worden daß die Vergebung des geſammten ausgeſchriebenen
Bedarfs ausſchließlich an deutſche Werke zu erfolgen hat

Bekanntlich wird bei dem Auswärtigen Amt eine
eigene Abtheilung für die kolonigalen Angelegenheiten errichtet
werden Die zahlreichen Eingaben um Errichtung eines eigenen
Kolonialamtes welche bei der Reichsregierung eingegangen ſind
haben dadurch ihre Erledigung gefunden Jndeſſen ſcheint die
jetzige Errichtung der neuen Abtheilung doch nur der Vorgänger
des künftigen Kolonialamts zu ſein Es iſt die ausgeſprochene
Abſicht zu beobachten wie weit man mit der demnächſt geplanten
Einrichtung zu kommen vermag bezüglich deren Einzelheiten Be
rathungen noch immer ſchweben

Der Vermögensſtand der deutſchen Kolonial Geſell
ſchaft für Südweſtafrika iſt laut dem der ſoeben ſtattgehabten
General Verſammlung ertheilten Bericht auf 110000 Mark zu
ſammengeſchmolzen Mitgetheilt wurde in der Verſammlung auch
der Reichskanzler ſei um Uebernahme des Gebietes erſucht
worden Fürſt Bismarck hat dies indeſſen abgelehnt

Die Wißmann ſche Expedition befindet ſich in
ununterbrochener Ergänzung und Erneuerung Am vorigen Montag
ſind wie wir ſchon kurz meldeten wieder vier Offiziere
Premier Lieutenant von Frankenberg die Lieutenants Bronſart
von Schellendorf Langheld und Schnidel ſowie Aſſiſtenzarzt Dr
Behrend und die beiden Zahlmeiſter Reich und Stiem via Mar
ſeille nach Zanzibar abgereiſt Neben dem Wechſel in dem Per
ſonal der Expedition erfordern auch die Bedürfniſſe derſelben an
allerhand Material fortwährende Nachſendungen So wird am
1 Oktober von Hamburg aus mit dem Dampfer Zanzibar eine
umfangreiche Geſchütz und Munitionsſendung an den Reichs
kommiſſar abgehen Wahrſcheinlich werden im nächſten Monate
noch weitere Perſonen nach Zanzibar geſandt werden Sehr zu
beachten iſt daß die ſchwarzen Soldaten Wißmanns ſehr an ihrem
Führer hängen Der Reichskommiſſar verſteht es die Leute richtig
zu behvndeln und er achtet ſireng darauf daß ihnen ihr volles
Recht zu Theil wird

K Hannover 15 September Geſtern begannen die
Manöver Schon in den früheſten Morgenſtunden fand eine
wahre Völkerwanderung nach dem Manöver Terrain ſtatt Pracht
volles Wetter begünſtigte die Hinausfahrt der fürſtlichen Herr
ſchaften Zuerſt erſchien die Prinzeſſin Albrecht im vier
ſpännigen Wagen welcher die Kaiſerin in dunklem Reitkleid mit
Cylinder folgte Der Großfürſt Thronfolger Nikolaus von
Rußland hatte die Uniform ſeines weſtfäliſchen Huſaren Regi
mentes gewählt während der Kaiſer kleine Generalsuniform
trug Um 9 Uhr fiel der erſte Kanonenſchuß Das Manöver
endete um 12 Uhr mit einem Sturm auf die Stellung des
markirten Feindes beim Dorfe Anderten Darauf hielt der Kaiſer
welcher den Großfürſten Thronfolger neben ſich hatte und ihm
Alles erklärte eine halbſtündige Kritik ab Den Schluß der
Uebung bildete ein Parademarſch der Jnfanterie in Regiments
kobonne der Kavallerie in Eskadronsfront im Galopp und der
Artillerie in Batteriefront im Trabe Der Kaiſer führte mit dem
Generalſtabschef Grafen Walderſee ſein Ulanen Regiment Nr 14
perſönlich vor Abends 6 Uhr fand im Schloſſe Galatafel
ſtatt zu welcher die Spitzen der Civilbehörden und zahlreiche
ſonſtige Notabilitäten geladen waren Gegenüber dem Kaiſerpaare
ſaßen der Oberpräſident von Bennigſen und Graf Münſter
Später war großer Zapfenſtreich Heute Vormittag 9 Uhr
empfing der Kaiſer im Schloſſe eine Deputation der
Georgia Auguſta Univerſität in Göttingen Hierauf be
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Großfürſten
Thronfolger und den fürſtlichen Gäſten zu Wagen nach dem
Waterloo Platz wo um 10 Uhr 10 Min der Feldgottesdienſt
begann Der Altar war am Fuße der Waterloo Säule er
richtet rechts davon ſtand ein Pavillon für die Herrſchaften
die Generalität und die Offizierkorps Die Deputationen der
hier anweſenden Regimenter welche die Fahnen und Standarten
vorher geholt hatten nahmen in einem offenen Viereck Aufſtellung
Der Feldprobſt Richter hielt eine ergreifende Rede über den
Pſalm 77 Nach Gebet und Segen fuhr die Kaiſerin mit der
Prinzeſſin Albrecht in das Schloß zurück Der Kaiſer richtete an
den Feldprobſt einige Worte und reichte demſelben die Hand
Dann erfolgte der Vorbeimarſch der Deputationen unter den
Klängen der Nationalhymne Der Kaiſer welcher die Uniform

eines Hannover ſchen Ulanenregiments Nr 13 trug fuhr nach
Beendigung des Vorbeimarſches mit dem Großfürſten Thronfolger
nach dem Schloſſe Nachmittags begaben ſich das Kaiſerpaar
der Großfürſt Thronfolger und die anderen fürſtlichen Gäſte nach
der kleinen Bult wo um 4 Uhr das Pferderennen der Offi
ziere des 10 Armeekorps begann Den Ehrenpreis des Kaiſers

n Lieutenant Pieſchel s Calamity Der Jubel der nach
auſenden zählenden Zuſchauer war groß Morgen Montag

reiſt die Kaiſerin Mittags nach Berlin r während der Kaiſer
am Nachmittage nach Schloß Springe überſiedelt

OeſterreichUngarn
Wien 15 September Die Landtage treten in der erſten

Hälfte des Oktobers zuſammen und werden bis in die zweite Hälfte
des Novembers tagen Es verlautet Graf Thun beſitze die Er
mächtigung falls ihm in der bevorſtehenden Tagung des böh
miſchen Landtages Schwierigkeiten von irgend woher bereitet
würden den Landtag aufzulöſen Sämmtliche Landeschefs
ſind vom Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe vor dem Zuſam
mentritt der Landtage nach Wien zu einer Beſprechung geladen

Budapeſt 15 September Die Meldungen der franzö
ſiſchen Blätter der italieniſchen Regierung ſei von auswärts
nahegelegt worden Koſſuth wegen ſeiner mehrfachen öffentlichen
gegen den Dreibund gerichteten Aeußerungen auszuweiſen ſind
wie man der Magd Ztg meldet unwahr Dagegen ließ die
italieniſche Regierung welche volle Kenntniß davon erhielt daß
alle Fäden thätiger Politik zwiſchen Koſſuth und Ungarn voll
ſtändig abgeſchnitten ſind Koſſuth ohne gerade eine Ausweiſung
anzudrohen privatim ermahnen Hierauf berichtigte Koſſuth s
Sohn in einem Schreiben hierher einige angeblichen Ausdrücke
des Vaters

Leitomiſchl 15 September Am Schluſſe der Manöver
des neunten und zehnten Korps gab der Kaiſer in einer längeren
Anſprache ſeiner Anerkennung über die unverkennbaren Fort
ſchritte in der Ausbildung aller Truppen Ausdruck Gleichzeitig
richtete der Kaiſer ein Handſchreiben an den Erzherzog Albrecht
in welchem er deſſen Verdienſte anerkennt und nochmals ſeine Zu
friedeuheit mit der Kriegstüchtigkeit des ganzen Heeres ausſpricht

Jtalien
Rom 15 September Der Oſſervatore Romano erklärt

es beſtehe keinerlei Konflikt zwiſchen Spanien und dem Vati
kan zwiſchen der Regierung und der Nuntiatur herrſche das
vollſte Einvernehmen Das Blatt fügt hinzu der Papſt habe in
den letzten Tagen aus Najorca eine Adreſſe ſämmtlicher Ein
wohner erhalten worin er gebeten wurde wenn er Rom verließe
ihre Jnſel jedem anderen Orte vorzuziehen

Frankreich
Paris 15 September Hieſige unterrichtete Kreiſe be

ſtätigen daß Boulanger noch in London weilt Man vergleiche
die Meldung aus London D Red

Floquet ſprach heute im Winterzirkus 11 Stadtbezirk
unter großem Beifall

England
London 15 September Die Differenzen zwiſchen den

Lichterſchiffern und deren Arbeitern wurden heute vermöge des

Einfluſſes des Lordmayors und des Kardinals Manning
endlich beigelegt Der Strike iſt nunmehr beendigt Morgen
nehmen die Dockarbeiter die Schiffſtauer die Lichterſchiffer kurz
ſämmtliche Hafenarbeiter die Arbeit wieder auf

Wo Boulanger augenblicklich ſteckt ſcheint Niemand zu
wiſſen Londoner Blätter ſchreiben er ſei nach der Jnſel Jerſehy
gereiſt die neueſten uns vorliegenden Depeſchen beſtreiten es Jn
Paris heißt es wieder einmal der General werde nach Frankreich
kommen was aber unwahrſcheinlich iſt Boulanger ſoll in London
zuſammen mit Mackenzie dinirt haben

Rußland
Petersburg 15 September Es wird einem Korreſpon

denten des B beſtätigt daß der Gegenbeſuch des Czaren
am deutſchen Kaiſerhofe zwiſchen dem 26 und 27 September
ſtattfinden ſoll

Orient
Belgrad 15 September Die Königin Natalie verließ

heute auf dem feſtlich geſchmückten Dampfer Eriklik Yalta
Am Landungsplatz waren zur Verabſchiedung die Militär und
Zivilbehörden ſowie zahlreiches Publikum erſchienen Die Königin
wird Abends in Odeſſa eintreffen woſelbſt ſie zwei Tage ver
bleibt dort von einer Deputation des Slavenkomitees empfangen
werden und alsdann ihre Reiſe direkt nach Belgrad fortſetzen

Der Grieche warf einen tückiſchen
Sprecher

Jch und meine Kameraden gehen nicht zurück wir
haben ſelbſt Geſchäfte in Corinth und müſſen dieſe Nacht
noch dort eintreffen Zugleich that er einen ſchrillen Pfiff
und ſchritt dann unbekümmert um die Reiſenden voran
während ſeine Kameraden die Maulthiertreiber aufmerkſam
auf ihn ſchauten und jede ſeiner Bewegungen genau ver
folgten Jm Nu hatte Bertram von Knoll den Führer am
Kragen gepackt

Burſche wenn Du nicht gehorchſt ſo brauchen wir Ge
walt

Königshof Willbrand herbei
Verfluchter Engländer knirſchte der Grieche Mit

einem kräftigen Ruck hatte er ſich losgeriſſen und Bertram
von Knoll fühlte die Schneide eiues Meſſers an ſeinem
Arm herniedergleiten Mit der Gewandtheit eines Raub
thieres war der Führer am Rande des Weges im dichteſten
Gebüſch verſchwunden und ein zweiter Pfiff aus ſeinemMunde ließ im Nu die Moultgerereiber ſeinem Beiſpiel

olgenDas Ganze war nur das Werk weniger Augenblicke

Blitz auf Blitz zuckte jetzt hernieder dumpf und ſchauerlich
rollte r Donner an den Wänden der gigantiſchen Felſen
zehn Echo hervorrufend Rathlos hatten ſich die Eng
län an die re Hiener zuſammengruppirt und berathſchlagten

er i a Sgetretenen tiefen Finſterniß was zu thun ſei
der ar S ſchwül und zum Erſticken die ElektricitätDie Luft war en feuchte dunſtige Wolke auf den Spi

n wie ein feuchte dunſtige Wolke auf den Spitzen
erſchie FSträucher welche den Boden bedeckten und

böſen Blick auf den

Mzſätter und Sder Blätter rr dem Hauche des Windes zu beugen be
eits terWer ind nun breich das Gewitter herein mit einer Macht

als ſolle
der Erdall zertrümmert werden Die trockene

jatte die Elektricität geſammelt und ſie
auf Schlag über der geängſtigten

Hitze vieler Taged ſch jebt Sſplag

rathloſen Geſellſchaft Menſchen und Thiere ſchienen im
Feuer zu ſtehen Der Donner dröhnte unaufhörlich durch
die Luft daß die Maulthiere zitternd und ſträubend an
ihrem Platze hielten die Menſchen betäubt wurden

Trotz alledem traf die Geſellſchaft kein weiteres Un
glück und ehe eine Viertelſtunde vorüber war und eine Hagelwolke
ihre ſcharfen eiſigen Körner herniedergeſchleudert hatte
flogen die elektriſchen Wolken dahin und ſich in den
nahen Thalkeſſel

Die Lage war troſtlos die rabenſchwarze Finſterniß ließ
ſelbſt den Weg den man bereits zurückgelegt nicht mehr er
kennen und ſo entſchied Graf Königshof der unter Allen
die meiſte Faſſung bewahrt hatte um jeden Preis vorwärts
zu dringen jedoch nicht in der vom Führer angegebenenRichtung um wenn möglich ein Nachtquartier zu ben

Nur der Regen ſchien der Geſellſchaft noch Ungemach
bereiten zu wollen Seit dem Verſchwinden des Führers
und ſeiner beiden Genoſſen hatte man nichts mehr von
ihnen geſehen und gemerkt als Anfangs einzelnes Signal
geben durch ſchrilles Pfeifen das ſich aber mehr und mehr
in der Ferne verlor Graf Königshof ſchloß daraus daß
die Elenden ſich ganz entfernt oder in irgend einem Zu
e ort Schutz gegen das Wetter geſucht und gefunden

ätten

Eine Stunde mochte vergangen ſein Die Geſellſchaft
hatte das Bergplateau ſeit einiger Zeit abſteigend verlaſſen
und war eine Strecke weit immer tiefer ins Thal vorwärts
geſchritten Plötzlich zog ſich der Weg durch einen dunklen
ſchmalen ſchluchtartigen Gang der ſich in Schlangenwindung
entlang zog Sie hatten den Abſtieg beendet und wollten
eben den Bach durchkreuzen der unten durch die Schlucht floß

allen Seiten auf ſie ſtürzten hervor zwiſchen Steinen und
Büſchen wohl zwanzig Mann bis an die Zähne bewaffnet

Stillgeſtanden oder ich laſſe Feuer geben
Eine hohe mächtige Geſtalt war es welche dieſen Ruf

ausſtieß Es war der Anführer der Räuber der gefürchtete
Menadeon der Schrecken des Landes weit und breit Er
mochte etwa 40 Jahre zählen der untere Theil ſeines Ge
ſichtes war von einem kurzen krauſen Bart von glänzendem
Schwarz bedeckt eine ſchmale Adlernaſe ſprang aus dem
Geſichte hervor zwiſchen blitzenden Augen loderte der Aus
druck von heißen wechſelnden Leidenſchaften Er trug einen
halb militäriſchen halb albaneſiſchen Anzug und die mit
Piſtolen und Dolchen geſpickte Leibbinde neben dem hohen
ſpitzen Banditenhut Die Reiſenden ſahen zehn zwanzig
Flintenläufe auf ſich gerichtet jeder Widerſtand ſchien
Wahnſinn Trotzdem hatten die drei engliſchen Edelleute
ihre Piſtolen ſchußfertig zur Hand während die Diener
feige zitternd daſtanden ohne auch nur die geringſte Miene
zur Gegenwehr zu machen

donnerte die StimmeLegen Sie die Waffeu nieder
des Hauptmanns noch einmal

Sie ſehen ſelbſt daß ein Entrinnen unmöglich und jede
Vertheidigung ein Unding iſt Ueberdies ſichere ich Jhnen
Jhr Leben wenn auch nicht die Freiheit

Der Graf ließ die Schußwaffe ſinken die Frennde
folgten ſeinem Beiſpiel Der Uebermacht zu weichen iſt
keine Schande ſagte Graf Königshof aber hüten Sie ſich
wer Sie auch ſein mögen der Arm der engliſchen Gerechtig
keit reicht weit und das geringſte Leid was man uns zu
fügt wird furchtbar gerächt werden

als aus dem nächſten Gebüſch ein greller Pfiff ertönte der
ſchneidend durch die Lüfte drang Beſtürzt wandte ſich die
Karawane nach dem gegenüberliegenden Ufer Allein es
war zu ſpät Wilde phantaſtiſche Geſtalten tauchten auf
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Halle 16 September
Stadttheater In dem Beſtreben dem das Theater beſuchen

den Theile unſerer Einwohnerſchaft eine Annehmlichkeit zu bieten haben
wir uns entſchloſſen das Repertoire unſeres Stadttheaters täglich
ſeinem vollen Umfange nach in unſer Blatt aufzunehmen Wir theilen
es mit dem Bemerken mit daß allabendlich in unſerem Auftrage
mehrere hundert Exemplare unſeres GeneralAnzeiger die den Theater
zettel enthalten unentgeltlich vor den Eingängen des Theaters an die
Theaterbeſucher zur Ausgabe gelangen und wir bitten von dieſer Ein
richtung recht ausgiebigen Gebrauch zu machen

t Am geſtrigen Sonntag waren hier diekatholiſchen CäcilienGeſangvereine von Erfurt Weißenfels Merſe
burg und der hieſige zu gemeinſamen Geſangsaufführungen verſammelt
Der Geſang beim Hauptgottesdienſte in der Kirche wurde von dem
Erfurter und Weißenfelſer der am Nachmittag von dem Halleſchen
Vereine ausgeführt Am Abend fand eine gemeinſchaftliche Aufführung
im großen Saale des Prinz Karl deſſen Plätze von Zuhörern
ſämmtlich beſetzt waren ſtatt Wie viel für den Kirchengeſang auch
mit geringen Kräften geleiſtet werden kann wenn dieſe von kundiger
Hand geleitet werden konnte man überall merken Vorzüglich waren
die von allen Vereinen gemeinſchaftlich geſungenen Chöre die auch in
Bezug auf Kraft und Fülle vollſtändig genügten Ueberraſcht hat uns
vor Allem die aus dem neuen von dem Belgier Tinel komponirten Ora
torium Franziskus entnommene Ballade der Armuth ein Sopran
Solo mit Doppelquartett Das Oratorium iſt in der Manier Richard
Wagners komponirt die Ballade der Armuth iſt eine wirkliche Perle
der Tonkunſt Sie wurde auch vorzüglich vorgetragen Korrekt und

zu erwarten die einzelnen Chöre oft an der ſchwachen Beſetzung litten
Jm Uebrigen war es ein Genuß den Aufführungen beizuwohnen

Der Bürgerverein nahm am Sonnabend Abend ſeine Sitz
ungen nach den Sommerferien wieder auf Aus den Verhandlungen
iſt zunächſt der Hinweis auf zwei für den Verkehr in unſerer Stadt
bedeutſame Ereigniſſe der jüngſten Zeit nämlich auf die Wiedereröff

u Delitzſcherſtraße nach langjähriger Abſperrung derſelben und
auf ie Eröffnung der Stadtbahn hervorzuheben Die Befürchtungen
welche immer und immer wieder vor der Einziehung des Steinthor
und Thüringer Güterbahnhofes und vor der Concentration des ganzen
Verkehrs nach dem Bahnhof auf die Delitzſcherſtraße geäußert ſind
fangen bereits an ſich zu bewahrheiten ſchon jetzt wo noch nicht ein
mal die volle Entwickelung dieſes Verkehrs wie ſie nach Vollendung
des Bahnhofes zu erwarten ſein wird eingetreten iſt erſcheint die
Delitzſcherſtraße überlaſtet und die ärgſten Verkehrsſtockungen werden
dort ſpäter ſicher nicht zu vermeiden ſein wie es z B ſchon am Sonn
abend der Fall war wo ein mit einem großen Dampfkeſſel beladener
Wagen wegen der zu niedrigen Anlage der Eiſenbahnüberführungen
nicht zum Bahnhof gelangen konnte Aus den weiteren Verhand
lungen iſt die Beſprechung über eine Reform unſerer Polizei
verwaltung durch Einführung einer Königlichen Polizei im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit wie zur Herbeiführung einer gleichmäßigen
Behandlung der Communalverwaltung wie des einzelnen Bürgers in
Polizeiſachen beſonders erwähnenswerth durchweg war die Verſamm
lung der Anſicht daß eine ſolche Aenderung des Polizeiſyſtems außer
dem eine weitere Vermehrung der Zahl der Polizei Sergeanten und
eine höhere Beſoldung der letzteren dringend wünſchenswerth ſei Hin
ſichtlich der bevorſtehenden Wahl von zwei unbeſoldeten Stadträthen
war man der Meinung daß es gut ſein werde die Zahl dieſer Magi
ſtratsmitglieder auf die für unſere Stadt zuläſſige Zahl nämlich von
7 auf 10 zu erhöhen und dadurch dem Magiſtrats Kollegium einige
neue Kräfte zuzuführen in gleicher Weiſe wurde die Erhöhung der
Zahl der Stadtverordneten von 45 auf 60 als wünſchenswerth bezeich
net damit die der Stadtverordnetenverſammlung zufallende Arbeits
laſt richtiger vertheilt werden könne und zugleich die Einwohnerſchaft
ſtärker bei Berathung communaler Angelegenheiten vertreten ſei als
bisher An Stelle des bisher gebräuchlichen Verfahrens das neue
Straßenpflaſter dadurch zu befeſtigen daß Sand mehrere Zentimeter
hoch darauf geworfen wird welcher dann durch die paſſirenden Fuhr
werke in die Fugen zwiſchen den Steinen gedrückt wird wobei jedoch
der Stadt manche überflüſſige Koſten den Anwohnern und Paſſanten
ſolcher Straßen manche Beläſtigung erwächſt wurde das Einſchlemmen
des in ganz dünner Lage über das Pflaſter auszubreitenden San
des wie es z B in Leipzig geſchieht empfohlen Von den übrigen
Verhandlungen erwähnen wir nur noch die Verleſung der vom Bürger
verein und den communalen Vereinen an die Herren Reg Präſident
von Dieſt und Ober Präſident von Wolff Excellenz in Sachen
des Schlachthausbaues gerichteten Schreiben

Reifeprüfung Bei der heute früh begonnenen mündlichen
Reifeprüfung an der lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen
wurden von derſelben 6 der Examinanden auf Grund ihrer guten
Klaſſenleiſtungen und ſchriftlichen Examen Arbeiten dispenſirt Es
haben ſich daher nun noch 12 weitere Oberprimaner und 2 ſog Wilde
der mündlichen Prüfung zu unterziehen

Von unſeren Pferdebahnen Die neue Stadtbahn hat ſeit
Sonnabend Nachmittag die Strecke Bahnhof MagdeburgerſtraßeStein
ſtraße Markt Steinweg jetzt vollſtändig in Betrieb genommen Bei der
Straßenbahn iſt jetzt auch die Weiche von der Ulrichskirche bis zur
kl Märkerſtraße verlängert

d Schauturnen Die verſchiedenen Vereine in Giebichenſtein
wetteifern miteinander der Jdee der Errichtung eines Denkmals für
die Kaiſer Wilhelm und Friedrich eine feſte Geſtalt durch Zuwendung
von Beiträgen zu geben Zu dieſem Zwecke hatte der dortige Turn
verein in ſeinem Vereinslokale geſtern Nachmittag ein öffentliches
Schauturnen veranſtaltet welches ſich eines zahlreichen Beſuches zu
erfreuen hatte Daſſelbe nahm einen befriedigenden Verlauf und dürfte
der Ueberſchuß der Einnahme ein erfreulicher ſein

v Herbergsverlegung Anläßlich der Verlegung ihrer Herberge
vom Gaſthof zum Pelikan woſelbſt dieſelben ca 50 Jahre verkehrten
nach Trautweins Gaſtwirthſchaft in der kl Ulrichſtraße veranſtalteten
die hieſigen Dach Schiefer und Ziegeldeckergeſellen
geſtern Nachmittag einen Feſtzug durch die Hauptſtraßen der Stadt

Eine weite Reiſe hat in ſehr kurzer Zeit einer jener mit
Waſſerſtoffgas gefüllten Ballons wie ſie auf dem Viehmar e für 10
Pfg erhältlich waren gemacht Am 9 d M ließ ein hieſiger Droguiſt
einen ſolchen Nachmittags 4 Uhr hier los Es befand ſich daran ein
Zettel mit der Adreſſe des Betreffenden Auf einer an dieſen einge
laufenen Poſtkarte theilt Herr Oekonom F Sack in Goſt au bei
Lützen mit daß der Ballon mit dem Zettel an demſelben Tage Abends
6 Uhr von ihm aufgegriffen worden ſei Der Ballon hat demnach die
weite Strecke in etwa zwei Stunden zurückgelegt

Unfalls Chronik Beim Spiel auf der Straße kam vorige
Woche der 12 Jahre alte Sohn der Wittwe Sch von hier ſo unglück
lich zu Falle daß er einen Vorderarm brach Am Sonnabend
Nachmittag trug ſich auf hieſigem Bahnhofe ein bedauerlicher Unfall
zu Der Hülfsheizer K von hier hatte eine Maſchine von einem Ge
päckwagen abgekoppelt und wollte das Geleis verlaſſen als in dem
ſelben Augenblicke der Gepäckwagen zurücklief gerieth dabei
e die Puffer Maſchine und des Wagens und erlitt be
enkliche innere QuetſchungenVotß manches Stück Poeſie hat unſere Zeit in ſich ſo

nüchtern manchem dieſelbe erſcheinen mag Geht man an den Schau
fenſtern der Straßen vorüber ſo gewahrt man alsbald unter all den
materiellen Dingen die dort ausgeſtellt ſind ganz plötzlich einen Ort
der von dem Glorienſchein der Poeſie umfloſſen iſt und uns inmitten
der Häuſer hinaus verſetzt in die blühende und duftende Natur Solche
Oaſen in der Steinwüſte der Straßen ſind die Schaufenſter der
Gärtnereien aus welchen uns der Frühling und der Sommer mitten
im Herbſt entgegenlachen Die Fülle der Blumen ihre tägliche
neuerung und die ſtarke Abnahme ihrer Menge gen uns daß die
Menſchen ſie mit nach Hauſe nehmen ihr Heim zu ſchmücken daß ſie
ſie zu Geſchenken beſtimmen oder ſie mitnehmen um den Sarg eines
kieben Verſtorbenen zu ſchmücken Und die Poeſie tritt deutlich in
dieſem Blumenkultus zu Tage Denn durch die Blume in zarterverſchleierter Sprache drücken wir unſere Gefühle z diejenigen aus
welchen wir die Blumen widmen muß hierbei auch i
einen Mangel hingewieſen werden es iſt der Mangel des Verſtänd
niſſes kür v was die Blumen eigentlich ſagen Jn vergangenen
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letzten Augenblicke alle Feſſeln ſprengen

Zeiten hatte das Sinnbild eine höhere Bedeutung als jetzt und die
Sprache der Blumen die unſere Großeltern noch vortrefflich meiſterten
wird dem jüngeren Geſchlechte immer fremder Wie viele moderne
Menſchen giebt es denn die wenn ſie zu einem beſtimmten Zweck
einen Blumenſtrauß kaufen einem Gedanken durch die Blume Aus
druck zu geben ſuchen Nie wurde ein größerer Luxus mit Blumen
getrieben als in unſeren Tagen aber nie wurde eine ſo ſinnreiche Sitte
verſtändnißloſer geübt Das kann nun anders werden wenn die
Frauen die Hüterinnen zarter Sitte auch die Blumenſprache wieder
zu ihrem Rechte bringen Schöne Lebensformen können zeitweilig in
Verfall gerathen aber da die Edleren ſtets an ihnen feſthalten kommen
fie immer wieder zur Geltung und wer von den Männern bei be
ſtimmten Anläſſen ſich mit Bedacht der Beredſamkeit der Blumen be
dient der wird bei den Frauen auch heute noch auf inniges Verſtändniß
rechnen können

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Mit Kleiſt s fünfactigem Schauſpiel Prinz

von Homburg iſt geſtern Abend ein neuer Spielabſchnitt unter
Herrn Direktor Rudolph s Leitung verheißungsvoll eröffnet worden
Das in allen ſeinen Räumen gut beſetzte Haus folgte vom Anfang bis
zum Schluß mit lebhafter Spannung der Aufführung des Kleiſt ſchen
Meiſterwerkes Wir haben bereits vor einigen Tagen in einer kurzen
Mittheilung auf die Geſchichte dieſes Schauſpiels hingewieſen das Kleiſt
trotz ſeiner ſo zuverſichtlich ausgeſprochenen Hoffnung auf der Bühne
nicht erſtehen ſehen ſollte Auch die Bühnenleitungen unſerer Tage
bezeigen dem Hauptwerke Kleiſt s dieſes unſeres vierten Klaſſikers
noch häufig einen ſchier unverſtändlichen Jndifferentismus Daß der
ſelbe von der neuen Leitung unſeres Stadttheaters nicht getheilt wird
kann derſelben nur zur Anerkennung verhelfen Kleiſt s Prinz von
Homburg ift ein echtes ernſtes Soldatenſtück Jn ihm feiert die

nkunſt ch Würde ſtarrer militäriſcher Subordination ſtrengſter na nwohl einſtudirt waren alle Aufführungen wenn auch wie nicht anders ſtrengſter nach dem Buch
Der imſtaben ſich fügender Disziplin ihren r Erfolg d

e und wie ein toſender Wald
bach ſeine Grenzen überſchreitende Feuergeiſt des jungen Prinzen muß
bald mit dieſer willenloſen Subordination die von dem Kurfürſten
von Brandenburg gefordert wird in verhängnißvollen Konflikt gerathen
Ein denkender Künſtler der es ernft nimmt mit dem Studium der
Menſchennatur ihrer Vorzüge Leidenſchaften und Fehler wird in der
Verkörperung der Rolle des Prinzen von Homburg ſtets eine hoch
dankbare Aufgabe finden und ſeines Erfolges darf er von vornherein
gewiß ſein Wir kennen wenige Figuren und Charaktere aus unſerer
geſammten Bühnenliteratur die auf uns ſo ſympathiſch ich möchte ſagen
ergreifend wirken wie der Prinz von Homburg Allerdings iſt bei
der Verkörperung dieſer Rolle eine ſcharfe Klippe zu umgehen an der wohl

manche Darſtellung Schaden nimmt vielleicht auch völlig ſcheitert Wir
wollen das ſchöne ideale Heldenbild uns nicht verkümmern laſſen durch
die elementare Regung der Schwäche die der Prinz in der Scene mit der
Kurfürſtin an den Tag legt da es beſchloſſen ſcheint daß der junge
Held der muthig ſeine Bruſt in vielen Schlachten dem Tode dargeboten
ruhmlos eines gewaltſamen Todes ſterben ſoll Gewiß iſt die Schwäche
rein menſchlich aber ſie verſetzt uns unwillkürlich in einen Widerſtreit
der Gefühle der wachſend und wachſend uns die Sympathie für unſeren
Helden ſchmälern könnte wenn wir nicht aus der Vollkommenheit der
Darſtellung die Gewißheit entnehmen dürfen daß die Regung weichen
daß ſie bald überwunden ſein wird um einem edlen Mannesmuthe den
Platz zu räumen für den der Tod keinen Schrecken mehr hat

Es iſt ein feines Empfinden ein inniges Verſtändniß der Menſchen
natur das uns Kleiſt den Prinzen in dem erwähnten Augenblicke von
Todesbangen übermannt erſcheinen läßt Gilt es doch Abſchied für
immer von dem heißgeliebten Leben zu nehmen das jetzt erſt dem
Helden im roſigen Glanze einer alles verklärenden Liebe erſchienen

Ach auf dem Wege der mich zu dir führte
Sah ich das Grab beim Schein der Fackeln öffnen
Das morgen mein Gebein empfangen ſoll
Sieh dieſe Augen Tante die dich anſchaun
Will man mit Nacht umſchatten dieſen Buſen
Mit mörderiſchen Kugeln mir durchbohren
Beſtellt ſind auf dem Markte ſchon die Fenſter
Die auf das öde Schauſpiel niedergehn
Und der die Zukunft auf des Lebens Gipfel
Heut wie ein Feenreich noch überſchaut
Liegt in zwei engen Brettern duftend morgen
Und ein Geſtein ſagt dir von ihm er war

Das bringt ſelbſt die ſtärkſte und muthigſte Heldenſeele in s
Schwanken aber nur auf eine kurze Spanne Zeit ſoll uns ein
Blick in die aufgewühlten Tiefen menſchlicher Empfindung geſtattet
ſein Wir wollen keinen Schwächling ſehen der da zu Füßen eines
Weibes um Rettung ſeines Lebens winſelt wir wollen von vornherein
durch Auffaſſung und Spiel des Darſtellers überzeugt werden daß
der Anfall der Todesangſt vorübergeht Hier iſt alſo weiſe Mäßigung
kluges Abwägen am Platze und der Prinz von Homburg des Herrn
Rinald wußte mäßig zu ſein wußte abzuwägen Ein kleines Zuviel
an dieſer kritiſchen Stelle und ein Schleier trübt das helle Bild
das uns während der Dauer der Handlung des ganzen Schauſpiels
in der Figur des Prinzen von Homburg vor Augen ſchweben muß

Zu meinem lebhaften Bedauern war ich nicht im Stande der Aufführung vom erſten Anfang an beizuwohnen und ich darf daher hier

nicht entſcheiden ob Herr Rinald einer zweiten Hauptforderung die
der Prinz von Homburg von ſeinem Darſteller fordert in allen
Stücken gerecht wurde Es muß im erſten Akte jenes Hindämmern
in ſeligem Entzücken wie ſie das gewaltſame über eine ſtarke Mannes
ſeele hereinbrechende Gefühl aufkeimender Liebe hervorruft jene Traum
verlorenheit zur Geltung kommen und in ein poetiſches Licht gerückt
werden die den erſtmals tief und innig Liebenden kennzeichnet Jn
der ſanften Verzückung des Antklitzes drückt ſich das ſüße Verlorenſein
im Zauberlande holdſeliger Minne aus aber doch ſoll nicht der
Halt markiger Männlichkeit eingebüßt werden Herr Rinald der uns
geſtern Abend als Vertreter der Titelrolle eine hoch anerkennenswerthe
Leiſtung ſchuf wird auch dieſem Verlangen ſeiner Rolle zu entſprechen
gewußt haben Bei der Beurtheilung dieſer ſchönen von echt künſtler
iſcher Wärme beſeelten und von innigem Verſtändniß durchwehten Leiſtung
wollen wir auch die Darſtellung der Zerſtreuung nicht vergeſſen die
in der Scene des Dictats der Schlachtordnung zum Ausdruck gebracht
werden muß denn ſie iſt ja beſtimmend für den weiteren Verlauf und
Anfbau der Handlung Auch hier fehlte es Herrn Rinald nicht an
wirkſamſter Betonung Gegenüber einer ſolchen geſchloſſenen aus
einem Guſſe beſtehenden Darbietung ſollen kleine Mängel unerwähnt
bleiben die in einer zeitweilig beſonders in Scenen des Affects zum
Durchbruch kommenden Ueberhaſtung ihre Urſache finden

Niemand wird die Schwierigkeiten die ſich an Maske und Spiel
der Rolle des Kurfürſten von Brandenburg knüpfen verkennen
wollen Der ſtarre Militarismus das unbedingte Feſthalten an den
Buchſtaben des ertheilten Befehls die Strenge ja Härte die ſelbſt
nicht davor zurückſcheut mit ruhiger Hand das Todesurtheil eines dem
Herzen naheſtehenden Menſchen zu unterzeichnen ſollen dieſen Charakter
nicht erſchöpfen es ſoll auch im richtigen Augenblick jene Milde zum
Durchbruch kommen die unbewußt und faſt ungewollt ihren Sitz im
Herzen des Kurfürſten behauptet Es ſoll uns nicht der Tyrann nach
bekanntem Theaterzuſchnitt geboten werden ſondern wir wollen neben
der ſtarren Strenge dem eiſernen Feſthalten am einmal ausgeſprochenen
Willen das wenn auch widerſtrebende Nachgeben und das Gehör
auf die Stimme des Herzens Wir müſſen im Voraus ahnen daß
die in einzelnen Momenten durchſchimmernde Milde es nicht zur Kata
ſtrophe kommen läßt daß unſerem Helden das Schwerſte erſpart
bleibt Das darf uns aber nicht etwa erſt im Schlußakte
zum Bewußtſein kommen und hierin ſchien die ſonſt recht
wackere Darſtellung des Herrn Rückert zu leiden
anſtatt die Umwandlung ſich mählich vollziehen zu laſſen metamor
phoſirte ſich Herr Rückert allzu plötzlich aus dem harten Richter
in den verſöhnten und verzeihenden väterlichen Freund Frl Greve
ſpielte die Prinzeſſin von Oranien und ſprach nach unſerer Anſicht die
Scene mit dem Kurfürſten in welcher ſie um Gnade für den Geliebten
bittet nicht mit dem erforderlichen Maß überzeugender Leidenſchaft
inniger Empfindung trotzdem ſie ſonſt recht glückliche Momente hatte
Die faſt zu große Seeligkeit von der ſie ſich durchdrungen fühlen
ſoll kam doch etwas allzu froſtig zum Ausdruck Vortrefflich ver
körperte Herr Friedau den Oberſt Kottwitz Der Charakter desalten Haudegens mit der Kindesſeele war in allen Feinheiten richtig
herausgearbeitet und der laute Beifall den ung Friedau
der Scene der Unterredung mit dem Kurf bei offener al

Bühne fand war ein ehrlich verdienter Die Kurfü
Frl Mahr der Feld marſchall Dörffling des Herrn Frie
der Graf Hohenzollern des Herrn Hoffmann ſowie de
Reuß des Herrn Boeder waren angemeſſen und ſich in den 9
entſprechend einfügende Darbietungen So dürfen wir mit volle
friedigung auf die Stunden eines reinen Kunſtgenuſſes blicken
man uns mit beſtem Wollen und lobenswerthem Können geſtern
in unſerem Stadttheater bot Möge die Anerkennung der weite
Kreiſe unſerer Einwohnerſchaft der neuen Direktion und dem Enſem
des Stadttheaters fort und fort ein Sporn zum Einſetzen aller Kräf
bieten Das wünſchen wir von Herzen Otto Fr Koch

A H Jbſen s Geſpenſter Aus Frankfurt a M ſchreibt
uns unſer dortiger Korreſpondent unterm 15 d Geſpenſter
ein Familiendrama von Henrik Jbſen ging am geſtrigen Abend
erſtmals in unſerem Schauſpielhaus in Scene Es war bei der in
einem Theil des Publikums noch immer herrſchenden Voreingenommen
heit gegen den großen nordiſchen Dichter und ſeine Werke immerhin
als ein Wagniß zu betrachten gerade ſeine Geſpenſter das Stück
welches aller Orten ſo viel Staub aufgewirbelt ſo viel Gegner und
Verfechter für und gegen ſeine Daſeinsberechtigung gefunden bei uns
auf die Bühne zu bringen Bis jetzt hatte man dieſes überall ängſtlich
vermieden Nur bei beſonderen Gelegenheiten hat hin und wieder ein
Theater ſich dazu verſtanden das gewaltige Werk zur Aufführung zu
bringen Und warum Weil es in unſerer realiſtiſchen Welt noch
ſo viele giebt welche die Jugendideale die ſie ſelbſt im gewöhnlichen
Leben längſt als unbrauchbar in die Rumpelkammer der Vergangenheit
geworfen auf der Bühne der Welt des Scheins wieder aufleben ſehen
wollen weil es noch ſo Viele giebt die es nun einmal als unumſtöß
liche Tradition anſehen eben in dieſer Welt des Scheins wenigſtens
die Tugend belohnt das Laſter beſtraft zu wiſſen Die Wahrheit das
wirklich kraſſe Leben wie es uns Jbſen als warnendes Beiſpiel in
ſeinen Werken vorhält iſt ihnen unbequem ſie nennen dieſe Werke
unmoraliſch und bedenken nicht welch hohe Moral gerade darin liegt
der Welt den Spiegel vorzuhalten der ihr zeigt in welcher Weiſe ſich
ihre Laſter ihre Sünden rächen Nach dem geſtrigen großen Erfolge
vor einem kunſtverſtändigen Publikum glauben wir beſtimmt voraus
ſagen zu können daß die Zeit nicht mehr fern iſt in der die einer
neuen Aera in der Bühnen Literatur bahnbrechenden Jdeen des großen
Meiſters keine Gegner mehr finden Was die Aufführung als ſolche
anbelangt ſo muß ſie als geradezu muſtergültig bezeichnet werden
Jn erſter Linie gebührt Herrn Regiſſeur Zademack für die feine und
ſorgfältige Einſtudirung das höchſte Lob Aber auch als Darſteller
bot Herr Zademack in der Rolle des Tiſchlers Engſtrand eine ganz
vorzügliche Leiſtung Reicher Beifall und wiederholte Hervorrufe dankten
dem genialen Künſtler Nach ihm verdient Herrn Wallner s Os
wald beſondere Anerkennung Mit den beiden Genannten theilten
ſich die übrigen Darſteller in die Ehren des Abends Dr Jbſen
welcher beſtimmt zur Aufführung erwartet worden war hat leider im
letzten Moment abtelegraphirt

L Der Lebensabend einer Dichterin Die berühmte Ver
faſſerin des in alle Sprachen überſetzten Romans Onkel Toms Hütte
Mrs Beecher Stowe lebt jetzt in der Familie ihres Sohnes
eines Geiſtlichen in der nord amerikaniſchen Stadt Hadtfor d Die
einſt ſo geiſtvolle Frau iſt jetzt ein altes ſtumpfſinniges Mütterchen
in welchem Niemand die ſcharfſinnige enthuſiaſtiſche und ſtarke
Kämpferin für die Aufhebung der Sklaverei wieder zu erkennen ver
möchte Seit einem Jahre hat ſie ihre paradieſiſche Heimſtätte Magnolig
im ſonnigen Florida aufgegeben um den Reſt ihres Daſeins in der
Mitte ihrer Kinder und Anverwandten zu verleben Die Greiſin hat
nur noch wenige lichte Stunden Jn ihrem traulichen Landhauſe deren
grüne Fenſterläden nach den Häuptern der fernen Tacott Berge hinüber
ſchauen lebt Harriet Beecher Stowe das Leben eines Kindes Jmmer
während gleichviel ob draußen die Sommerſonne brennt oder weiße
Flocken herniederwallen flackert im Kamin ihres Wohnzimmers ein
luſtiges Feuer und vor demſelben in einem großen amerikaniſchen
Schaukelſtuhle ſitzt Mrs Harriet ein weißhaariges Mütterchen deſſen
ſeidenes Gewand leiſe kniſtert und rauſcht ſo oft der Stuhl hin und
wiederſchwingt Auf einem Tiſche liegt eine Anzahl Bücher meiſt Werks
der Dichterin faſt alle vom häufigen Gebrauch abgegriffen Auch im
Schooße der Greiſin ruht gewöhnlich eins jener Bücher aber ſie lieſt
nicht kann nicht mehr leſen nicht mehr den Zuſammenhang der Worte
verſtehen nur das Bewußtſein iſt noch zurückgeblieben daß jene Bücher
ihrem Herzen theuer ſeien Deshalb liebkoſt ſie dieſelben mit zitternden
Händen während ſie mit leiſer faſt ſchluchzender Stimme frrnme
Lieder ſingt Dies iſt ihre Lieblingsbeſchäftigung in den Morge den
während ſie am Nachmittage mit ihren fünf Pets zwei Hündchen
und drei Kätzchen ſpielt oder Spaziergänge unternimmt Die zahl
reichen Beſucher Verehrer und Freunde aus alter Zeit erkennt ſie nur
ſelten zuweilen nur erſcheint ein ſchwaches Lächeln in den verwitterten
Zügen ein raſches Aufleuchten in den grauen Augen das die ganze
Schönheit früherer Zeit auf einen Moment zurückruft und dann be
ginnen die kraftloſen Gedanken auf s Neue die Leiter der Erinnerung
auf und abzuſteigen ohne einen Ruhepunkt zu finden

J 3 rTelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

b Sondershauſen 16 September II Uhr Vorm
Der Vater unſeres regierenden Fürſten Karl Günther
iſt nach n 4gr Leiden in verwichener Nacht 10 Uhr im
Alter von 88 Jahren geſtorben

Stadttheater in Halle a S
Montag 16 September

Der geheime Agent
Luſtſpiel in 4 Akten von Hackländer

Hr Rinald Oberſthofmeiſter Hr Doß
Ein Geheimrath Hr Friedau

c WFrl Mahr Kammerherr z D Hr Perackt
George des Herzogs

Frl Ernau Kammerdiener
Kammerdiener bei

Herzog Alfred
Herzogin ſeine

Mutter
Deren Nichte Prin

zeß Eugenie
Miniſter Stein

Hr Schumacher

hauſen Hr Friedrichs der Herzogin Hr Brinkmann
Graf Oskar ſein Kammerfrau bei der SNeffe Hr Gregor Herzogin Frl Heinrich

Hofleute Jäger Diener
Dienstag 17 September

Nathan der Weiſe
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Aufzügen von G E Leſſing

Sultan Saladin Hr Hofmann ſellſchafterin eine
Sittah ſeine Chriſtin Fr FriedauJeßSchweſter Frl Ernau Ein junger Tem
Nathan ein rei pelherr Hr Rinaldcher Jude Hr Rückert Ein Derwiſch Hr Friedrichs
Recha ſeine ange Der Patriarch Hr Doß
nommene Tochter Frl Greve Ein Kloſter
Daja Rechas Ge bruder Hr Friedau

Sclaven und Mönche
Ort der Handlung Jeruſalem Anfang 7 Uhr Ende 98 Uhr

Mittwoch den 18 September
Die Geſchwiſter Ballet Die Verſucherin Ballet

Aus Liebe zur Kuns t
Donnerstag den 19 September

Vngere Frauen
Freitag den 20 September

Prinz Friedrich von Homburg
Sonnabend den 31 September

VUltimo

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 September

Veränderliche Bewölkung bei nur ſehr mäßiger Wärme
ohne weſentliche Niederſchläge



et

für r Dder

O

S Halle und den S

Seidenstoſ
SsSchwarzeseicdenstoffe in den verſchiedenſten Geweben nur ſolide Waaren

Farbige Seidenstoffe in allen neuen Nuancen in reichſter Auswahl
Weisse Seidenstoffe Satin Merveilleux Atlas Piqué Satin de la reine

Rips u S W
GelegemheitsaaurfEinen Poſten gestreifter 55 etm breiter Seiclenstoffe à Meter 2,00 nd 2,40 Mk

empfiehlt

alle a S
e m

bietet jeder Concurrenz
Spitze Die Garantiemarke

eutsche Schokolacke
Nr 3 MK 1,60 per l Kg bei 2 Kg 1,30 MK per h Kg

namentlich der ausländischen
deutscher Schokoladentabrikan

ten bürgt für die Güte und Reinheit des Fabrikates
Vchokoladenfabrik von r Davis Sohne

17 September

Leipzigerſtraße

103

die

allenser Kaka o
steht noch immer unübertroffon da im Wohlgeschmack Löslichkeit Reinheit undnatürlichem Aroma der Kakaobohne ob xalt oder warm Vollendetsto
Fabrikation und Anwendung besten Rohmaterials erklärt dass Jedermann dereinen Versuch mit Hallenser Kakao macht denselben anderen Vabrikaton vorgioht C
DieGarantiemarke deutscherschokolade nfabrikanten bürgt für
Güte und Reinheit des Fabrikates Einzel Preise 2 M bis 3 20M pr Ko,

Schoboladenfabrik von I Davick Söhne

Polen Arbeiten

kin und außer dem Hauſe fertigt in kürze
Iſter Zeit

C Abelmann Sohn
Leipzigerſtraße 54u Gr Steinſtr 8

Ueuen Sauerkohl
empfiehlt R Hahndort

Gummi Artikel n ſendepfiehlt u verſendet

Gustav Griese Magdeburg
Neueſte Preisliſte geg 10 Pf Porto gratis

er
Möbel Spiegel und Polsterwaaren Magazin

der vereinigten Tischlermeister B
6 Kleine Steinstrasse 6

zwischen Königl Amtsgericht und Bankverein

Grösstes Lager selbetgefertigter Möbel
in allen Holzarten von den einfachsten bis zu den feinsten

De Transport gratis

Von der Pelse rig

Dr Franz Vischer
Alte Promenade 67

Den HerrenWolberet und Sibleſhen

Fuhrherren und ſonſtigen Conſumentei
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches r

WierſenhenE Bernick Wegdeburge
HeuExp Geſchäft

zu streng soliden Preisen

Rathhaus
Moritz Königs Cimpengeſiſt anſſe 5

bietet bei billigſter Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl in

Kronleuchtern und Ampeln
Hlänge Tisch u Wandlampen
Prächtige Neuheiten v 1889 90

hampen mit Riesenbrennern

Genau paſſende O II der in CErhyſtallglas Feinſte Marke DocehtJede Lampe auch wenn nicht bei mir gekauft wird reparirt und zum Hell
brennen gebracht

Geiststrasse 23 II Viage
habe ich nachdem ich 12 Jahre in den erſten Ateliers in
Berlin und Halle thätig war ein
S Zahntechniſches Atelierr Künſtl Zähne nach beſter Methode unter Garantie

llkommener Brauchbarkeit Plombiren ZahnſchmerzLefeltigung c Billigſte Preiſe

Georg Zeitler Zahntechniker
Halleſcher VerſicherungsvereinHagel a ren zu Halle a S
verſichert erſtens Pferde Rindvieh und Schweine gegen alle Verluſte durch

Tod und nothwendig gewordenes Tödten
zweitens die Ernte gegen Hagelſchaden

O Agenten aller Orten geſucht Verſicherungsanträge werden von den Ver
f tretern und der unterzeichneten Direktion entgegengenommen

Die Direktion
C Lange Alter Markt 11 Fernſprech Anſchluß Nr 894

Prinz CarlHeute
Erstes Wiener olksthümliehes Concert

10 Original Wiener Sängerinnen

2 Eckläden mit Wohnung Lagerraum c z 600 u 500 Mk
1 Wohnung 2 Stuben 1 Sp Entree zu 270 Mk
Schwetſchkeſtrafſe 24 ſogleich zu vermieth Näheres Mauergafſe S

Walhalla Theater
Nene Debüts

Mr und Miß Neiß
Bravour Tanzſeilkünſter

Die Familie Borza
Gymnaſtiker Drahtſeil und Pyramiden

künſter nnd Marmortableaux
Herr Wellhöfer

Jnſtrumental Humoriſt
Signor Pelucchi u Signora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Duettiſten

Mr Bellini BeloniBravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka
kadus und Tauben

Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Carolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen
Mr Weſton

mit ſeinen abgerichteten Seehunden

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Leipzigerſtraße 61

Dienstag den 17 September 1889
Erſtes Auftreten d Herrn Georg Kunsky

vom Stadtthea er in Liegnitz

Wenn n im Hunkeln
Schwank in drei gr mit Benutzung

einer vorhandenen Jdee von C Mallachow
und O Elsner Regie Hermann

Waſſermann
Anfang 8 Uhr

Haferbrod
billigſtes Pferdefutter empfiehlt

Wilhelm Boehr
Böllberger

Roggen und Weizenmehl Verkauf
Sämmtliche r Weizenſchrot

Hafer u Hülſenfrüchte zu oben reiſe

Langeſtraße
empfiehlt

S e D Berliner dteD W V pit i Ve D ür a vS herrorradende S

S leistuneen S

Telephon Nr 362
Wir offeriren unsere als vorzüglich ren Tafelbiere zu nach

stehenden Preisen

Adler Bier hell 36 Flaschen für Mk rer
Nürnberger dunkel 30 Flaschen für 3 aus
Hofbräu Münchener Farbe 30 Flaschen füur 3

Adler Porter 12 Flaschen für als
50 v SpoiatitätPfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten

Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die

BSier HMiederlage und Eiskellerei der
Berliner Adier Bierbrauerei Act Ges

alle a S Berlinerstrasse
ferner an die Cigarrenhandlg F H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke

B Schöttler Geiſtſtr und Harzg EckeSeifenhandlung v E Kaysen Gr Steinſtra e 1
Mehlhandlung v A Tödtloff Steinthor 5 neben Walhalla

Zum Beginn der Theater Saison
halte mein auf das Reichhaltigste
ausgestattotes Lager in

Operngläsern
angelegentlichst empfohlen

billigste Preise werden zugesichert

A Iagodornm
52 Grosse Ulrichstrasse 52
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